
  

    K 624.94.016. 

   

  

   

  

   

   

  

   

  

kanten dürfen keine Ober- 1. Geltungsbereich keine © 
ın oder Risse @\M‘%L@‘W;m $o<h@ Schä-          

    

     

  

   

  

jiese Norm gilt Ausführung geni ge- werden d 
: Stahlbauten, außer Stahl en werden durch B     

    

  

, Wahl grof er érmwmw„@ 
Werkstoffs einer Tem|    

    

   und St 
bei DIN flLE"5'DA und DIN 

je «yn\lfl für überwiegend ruhend belastete S\v<g%\lfw@w:‘w 
J)N 1055 Blatt 3, Ausgabe 2.51x, Abschnitt 1.4) und auch 

i vbgn4ufag@md ruh @M A@(3|I@SOF;J@ \50@F l!b„,„ 

‚enbrücken (Gelt 
0). 

ngs- 
   I0 

     
   Bei der Weiterverarbeitung, besoı 

und Nieten, ist auf die veränı 
‚antstelle zu achten (für $dh\ch;aß‘@m 

2412). 

  

     

   

  

     
i 

wwfl für %Mm qun0fa e, d»ß‚ mu4 [M„— 
       unden sit 5 Werden Walzerz, 

beanspruchte Stahlbaufen durch B mmmf*ß    

  

     1.2 Sowei 
genannt we 

enthalten sind, gelten 

  

in den Normen, die in DIN 1050 als mitgeltend < Scheı 
i Ausführungsbestimmungen 

se mit Vorrang. 

so darf bei m@m@d«:vmc«v chnittfläche im 
Nacharbeit vı et werden. 

    

@fl[g*@m@un@vn au       
      

   

  

   

  

   

  

  

  

    

N N /OB. Teil C N chnittene Kanten von Walzerzeugnissen (iw nicht über- 
1.3 Außerdem ist DIN 18335, VOB, Teil C, Stahlbau- wiegend ‚pruchie _ Bou span- 
arbeiten zu beachten. abhebe:ı Hobeln, Fräsen, Schleifen oder 

bearb L‚Ahqv \«/L»?\7(ril@h’„. 
Kerben mm@ Risse si f @H@fi%@ Weise zu beseitigen. 
Riefen, die durch gı r grobkörnige 
Schleifscheiben entstanden SIIIT|\J„ d’wuf*@m nicht zı f‚nnf'a«xßL@n 

Stählen höhereı gl 
3 mm (i.gr* an ä@w ÜF@ w@/sl"*vmfihm uw«« i \A/37!&:31( f 

  

1.4 Stahlbauteil je Stahlbauten zu behandeln. 

Für die Berechnung und bauliche Durch Lv\nfl@lun@ d\@n 
‚uten und Stahlbauteile sind DIN 1050 

  

            
    

  

   

      

   

  

     

   

    
   

        

      
   
       

      

      die für die 
tracht kommen 

1.6 Die     
      
Vorsc 
N@/Ad/“flmä&r} 
       

  

   

   

   

K 

eißen von Fehlstelle: 
Ausnahn bedürfen de 
Vommrm‚flr“ urs und 
nur unter 

Wenn g‚fi 

2. Ausfüh 
2.1 Allgeme 

1 Bei der Herstellung ist zu unterscheid: 
5m"“ ‚auten überwiegend ruhend oder nicht 

b cht werden (siehe DIN 1055 Blatt 3, ßfiv 

  

t wwd@m„ 
fehler oder       

   

den, 
     

      

©\‘n)@wfic. he 
z. B. Schlacken     

Ex&umß\7u'i .4 ur 
Bei nicht ül 

  

der Fehl, 
ıcht. 

m°n@€@lk= Meißel sind 

fern nicht die Bedeutung 
lerfreien W 

71J21n@ va[zi<->mw** 

    

  

jiegend ruhend beanspruchten Stahlbat 
@vä®mmw@z;vn an Sorgfalt und 

   

    

   

  

     sfül 

              
   

  

    
2.12 Di „xxjna9:\n"r; m@ nach den Werkstattzeichnun- @@n@„ M@c Wug n durch K<o*?m/\nmcn "'nur so aı 

fachg g ı 17W&M?ng@' n. werden, daß die Daı :it des Weı 
nicht beeinträchtigt wi 

  

sind mit mög 
zubohr« 

  

    ”mr<@n auch |mn(. dem Sdmm%i\(}u uümg@wi@uyv„ fest- 
egen und in den Urzeichnung zu vermerken, 

  

bmessı 
reißen unbeding! 

2.209 Die Kontaktfläch, 
Bearbeiten ffiorx \f kstoffes stabes darf nur im gan 

'„)„ gemeinen genügt 
Sägeschnitt, 

  

   

  

       
          

  

ustand I'UuQLTNÜL\/W@J zu b I chen zusammen- 
, ist unzulässig. die Flächen anliegender 

ile so anschließen, daß kein Wasser stehenbleiben 
kann. 

  

   

  

   

  

    Der Grat an Wal g 
jene Walzzeichen auf F@(rß’.hmm„dß 

  

   
     

    

zuschleifen. 2.3 Niet- und Sı ubenverbindungen 
2.203 en Quer- 2.31 Niet- und ädmvomx„wflä«dk sind im allgemeinen zu 
schnittsteile sin 

  

ohne Zwang bohren. 
arührungs- 

      

en Stahlbauten a 
‚er bis zu Werkstoffd 

     

  

S37      

Fortsetzung Seite 2 bis 4 

jusschuß Bauweseı Fachnormi 
eitsgruppe Einheitliche Technische Baubestimmungen (ETB) des 

    Deutschen Normenausschuß (DNA) 

achnormenausschusses Bauwesen im DNA    

Full document details: DIN 1000:1956-03

http://www.avadocuments.com/doc/din-1000-1956-03
http://www.avadocuments.com/doc/din-1000-1956-03


Seite 2 DIN 1000 

   

  

von 10 mm gestanzt werden, w@mw die \4,V/w;kg()@fl?@«']p(ä‘„«\\ 
höchstens 2/, des Lochdu: S 
m “m“w@\„fg@ verwi       

   

  

    n „n)smrm@@w@ Grat muß vor dem Zu- 
nieten der Stücke entfernt wı 

Der an d 
sammenbau und 

  

   
   

2.32 Zusammengehörige Löch ‚en gut aufeinander 
. Bei etwaigen \/@‘rsdhzu»)7uuß st der Durchgang für 

aufzureiben, nicht aufzudori 

  

Niete und Schraube     

  

2.33 Niete sind in hellrotwarmem Zustand nach Befreiung 
von etwa anha! ‚under unter sachgemäßem Ge- 

m]3w@@]@mv einzus« Sie müssen die jer nach dem 
bmvm<ic\ Niete dürfen nicht 

mügg@ln mittig zur 
. Der Schließkopf ist 

    

   

   
    

   

    

     

      

voll s<d‘nwfl@gram; bei äl en \%@un*m schädlichen Ein- 
drücke entstehen. Der etwa entstandene Bart ist zu ent- 
fernen. Die Nietköpfe dürfen keine Risse zeigen und nicht 
narbig sein. 

2.34 langen Nietreihen ist mit der Nietarbeit in der 
ıe zu beginnen. Bei nebeneinanderliegenden 

ietreihen soll die Nietarbeit in allen Reihen möglichst 
ichmäßig fortschreit 

  

    

     

   

  

\'Ü)@L,M‘("Hfl( aus mehreı ilen zusammen- 
möglichst in der Werkstatt fertig ver- 

    

%vgm mmen 
die für 

Fugen und Niete ist nur bei Teil, 
igkeiten oder Gase dicht sı      

geschlagenen Niete sind auf festen Sitz zu 
prüfen. 

     
n mrL 

Kwsfummung und bauliche 
S L rbindungen (HV- 

  

24 

2.401 Ba 
dafür sachge 

die auf der Baust 

ißverbindungen 
, die d«n 'ch Schweißen verbunden werden, 

n, auch Schweißung 
den, sind möglichst 

    

       
    

    

     

  

Schlacke 
sorgfältig 

Rost, 11/m'lff“r° und Farbe 
iden müssen vor dem Schweif 

Schmutz, 2.402 

    

       

  

    
   

    
    

  

      

f7/wsdnxv:<s” so gelagert 
   

     

    

    

  

      
       

n, <Wulä n folgen kön- 
nen. Nach \ol©mm S möglichst 
ohne nachtr. Form haben. 

Schw L‚rß<& @Du?/e ] müssen beim 
trocken sein. B iten sind geeig- 

“/@vßx rrwgc;m (snß/fi);(r @h:)v ä>dhw(‘ und der 
ißen zu 

M „<d3umns@ um@ b@ 

   in beson- 
‚er Bauauf- 

utzmaßnahmen 
und Schutz der 

     
    

    

n darf hiervon mit E 
hörde und bei entsprechendeı 
]Nß'«“i rmen rn\m \V@m> 

               

  

Stahlbau-Ver- 

  

       

      

   

Form und die Maße der 2.405 Die vorgesch 
ichst genau einzuhalten. 

  

Wann: 
jr die Stücke zu dreheı 

die Schweißnähte nur gerins 
Schweißraupen der ersten Lage 
reißen. 

2.407 Form und Vorbereit 
das Schweißverfahre 
Brennen getrennt oder 
(F?wäd eben sein und sı 

ıder mit der S xm. @@@ITVU(7«‚J\‚ 5@ wcü<a 
S@mllfnnfl@dj“mv vor dem Schweißen spanabhebend 
tet werden. Die Nachbearbei kann uı il 

geeignetes Schwei 
Blechkanten sich: 

zlich sind 
Nahtt 

nlage ist anzustreben. Sind 
(i fnj@y@( u achten, daß 

damit 
nicht 

  

   

  

   
   

    
    

  

   

        

     

   

   

      

‘„go;%ßß@ ist. schweißen der 

bei . 
rmen nach 
Schweißdräht 

h\\üu die von Hand zu schweißenden Stum 
Nahtformen nach DIN 1912 Blatt 1 und DIN 2559 (in N 
bearbeitung) angewendet werden. Im al ieinen werden 
für Blechdicken bis etwa 5 mm die I-Naht, darül 
15 mm die V-Naht, darüber bis 20 mm dr@ Y-Naht und ül 
20 mm die U-Naht, die X-Naht, die unsymmetrisch 

er die Doppel-U-h ausgeführt (siehe Bi 

   

  

   

  

zu wählen. 
fnähte sollen die     

       

    

   

  

        

  

Bild 1.. I-Naht 

   

    
    d 2.     

  

   

          
    

V-Naht 

Bild 3. Y-Naht 71bis 2 

2.410       
m die 

Lag 
Naht 

ler @Ee:<mdr„ 

  

   und E

Full document details: DIN 1000:1956-03

http://www.avadocuments.com/doc/din-1000-1956-03
http://www.avadocuments.com/doc/din-1000-1956-03

